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Kurzbewertung nach SIA 142  K 
   
   

 Objekt: Ideenwettbewerb Bad Rans Sevelen  
    
 Ort: Sevelen SG  
    
 Art des WB:  Ideenwettbewerb / 2. Stufe Studienauftrag  
    
 Verfahren: selektiv  
    
 Auslober LIKA Group AG Rotkreuz (Privat) l 
    
 Publikation: tec21   
    
 Verfahrensbegleitung Strittmatter Partner AG  
   

 
 
 
Ziele 
 
Der BWA Ostschweiz setzt sich für faire und transparente Wettbewerbe und Ausschreibungen ein. Die laufenden 
Verfahren werden nach den Ordnungen SIA 142, 143 und 144 sowie den geltenden Gesetzen analysiert und mit 
grünen, orangen oder roten Smileys bewertet. Der BWA Ostschweiz prüft SIA geprüfte Verfahren nicht. 
 
 
Qualität des Verfahrens 
 
• Ein gut ausgearbeitetes Programm liegt vor. 
• Nachwuchsbüros sind berücksichtigt. 
• Die Urheberechte verbleiben beim Verfasser.  
• Fachplaner, bei Würdigung durch Preisgericht, können mit Weiterbearbeitung rechnen. 
• Fachpreisrichter sind in der Mehrzahl und kompetent vertreten. 
 
Mängel des Verfahrens 
 
• Diese Ausschreibung ist als selektiver Ideenwettbewerb mit der Kombination eines Studienauftrages in zweiter Stufe 

aufgearbeitet (Programm 2. Stufe nicht vorliegend).  
• Eine Kombination von Wettbewerb und Studienauftrag zu einer mehrstufigen Beschaffungsform ist gemäss SIA Präambel  

nicht zulässig (Programm Studienauftrag noch nicht bekannt.). 
• Die Hauptkriterien für einen Ideenwettbewerb sind mehrheitlich erfüllt (hingegen nicht in Kombination mit Studienauftrag). 
• Artikel 17 und 27 der Ordnung SIA 142 sind teilweise ausbedungen. 
• Bauleitungsmandat (40.5%) wird vorbehältlich ausbedungen. 
 
Hinweise 
 
• Mehrfachbeteiligung von Fachplanern ist nicht definiert. 
• Die Bewertung basiert auf der SIA Ordnung 142. 

 
Beurteilung des BWA  
 
Der BWA Ostschweiz unterstützt im Grundsatz offene Wettbewerbe. Die lösungsorientierte Ausschreibung 

wird lobenswert begrüsst. Die Kombination mit einem Studienauftrag in zweiter Stufe, ist hingegen eine 

Sonderform, die nicht unterstützt wird. Ein regulärer Ideen- und Projektwettbewerb ist zu bevorzugen. 

 
An sich wird das Verfahren als interessante Ausschreibung und auf den Ideenwettbewerb bezogen in vielen Bereichen 
konform eingestuft. Da die vorliegende mehrstufige Beschaffungsform nach SIA Präambel nicht zulässig ist, wird das 
Verfahren unter Berücksichtigung, dass es sich um einen privaten Bauherrn handelt, mit gelb beurteilt.  
  


